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welde teit tber gerwdbnlide Jeitidriftenliteratur BHinausragt und bauernden
Wert bejigt. Die aweite Abhandlung eidnet ten Geift bder Willmannjden
Dibaltit und it wohl geeignet, bderen Stubium au erleidhtern. Sdulbireftor
Bergmann, bder auptoertreter bder pipdologijden Behandblung ber biblifden
Gefdyicdte, zeigt an bder biblijen Befdidhte vom Propheten Jonag, wie man
aud) den feelifhen Berlauf einer bdiblifden Gefjhidhte zum Vexjtdndniffe bder
Rinder bringt und daburd zugleid auf Herg und Willen dexfelben eintvivlt.
Die Monatéfdau madt mit einer Reihe attueller Fragen be8 mobernen Geiftes-
lebend befannt, @8 qeniigt, bdie Ueberfdriften angufiifren: Wiffenfdaft und
©dule auf bem Mainzer Katholitentag, dbie Organifation der Katholifen Teutids
landd aur Verteidigung bder driftl, Sdule und Erziehung, Band fiir Reform
bed Religiondunterridhted, Alerler Pdadagogifded und Unpibagogifdes. Dr.
Brobinger, Litevatur jur Sdyitlexfelbitverwaltung. €8 folgen nod WAnregungen
und Hinweife, Biiderbefpredungen und ein vorzilglidh ausdgebauter Fragefaiten,
ber in allen Sduls und Lehrerfragen WAustunft ecteilt.

Hus der [Praris — fiar die [Praxis.

3n 12. Aufl. liegt riebexr vor dber alte Rebr, beft befannt bei dben Me.
thodifern in der Sdule und wabhrlidh reidlih audgenupt und zn Rate gezopen
von Lehrern und Lehrevinnen aller Sdulftufen. Sdulrat a. D, F. WMartin
edbiert ihn bermalen. €@ findet fidh bet biefexr TNeuauflage nur eine refentlide
BVerdnberung: Pas Bud) ift hinfidtl. feinesd Umfangesd exvheblid
getfivyt worben., 8 find fomit bie Terte der behanbelten Lefeftiide nidt
mehr abgedbrudt. Dafiir ift ein bejonbered DHeftden flix nur 40 Pfg. gefdaffen,
in bem aflle Qefeftiite gefammelt find, bie Kehrd , Theoretijdepraltifde Anweifung
gur Behanblung deutfjder Refeftiide” befpricht, Aufi biefes DHeftden, qeheiBen
Deutjde Qefeftitde”, ift in diefer 12. Wufl. derart Hingewiefen, daf bei jebem
ber bebanbdelten LQefeftiife bdie Nummer, untex bder fid bdasjelbe in bden ,Teuts
fhen Lefeftiiden® (D. 8.) findet, jowie aud bexr Vexfafjer und die Anfangsworte
bed Qefeitfided felbft angegeben find., Wud) die furzen Nadyridten fbexr bad Be.
ben der Vexfafjer find nun weggelaijen, was uns ein weniger alidlider Griff exfdeint.
Rebr ift befanntlid) ettvad breit, banbwurmartig angelegt, e8 ift aber aud nad
biefer Ridbtung etwelde Vereinfadung eingetreten. RKebr ift immer nod beliebt,
fonft Hatte exr feit 1891 nicht 4 Auflagen erfebt. Wir empfehlen diefe altbetannte
und beliebte ,TNethobit bes deutfden Spradunterridted” jehr und entnehmen
ifr einige Lehrproben, um bei allen Refern und Leferinnen bad nilide und
praftijbe Bud) neuerdingd in lebhafte Erinnerung ju bringen. Berxlag: €. F.
Tbienemann in Gotha.

Der Sfar.

(,Dex alte Jdger Dot Hatte einen Star® 2. — Bon EHhriftoph v. Shmid. —
D, 8, Nr. 4)

1. Zur Befpredung. .

Dexr abgeridhtete Star tonntejpreden —; dber fleine Rarxl
batte baran jeine Freube —; Karl wird ein Diedb —; dbex Diebs
ffahl wiztd entdbedt — um Dbiefe viex Sdge hat fidh) die nadyfolgende furze
Betradtung zu denegen.

1. Der abgerichtete Star., Wasd bentft dbu dir unter einem Etar?
Wie fieht berfelbe aus? 2. Wem gehdrte ber Star, von weldem in unferer
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Greadfhlung bie Nebe ift? TWeshalb bGeit biefer Star ein abgeridhteter
Star? (Spllabieren, Budftabieren und Anidhreiben ded Worted ,ab—ge—rid
te—texr*!) TWelde WodHrter fonnte ber abgeridhtete Star jpredhen? Wber rie
muBte er ba vorber erit gefragt werden? Denfe dir nun einmal, dbu todreft bder
alte Jdger, und bier bein Nadbar wdire der Star — welde Fragen wiirbeft
bu bann ftellen, und wie witrdbeft du bann antworten? Tut bad! Mit weldem
Sapaeiden ift in der Grzihlung bad bejeidnet, mad bu gefapt Haft, und bdas,
wad er gefagt hat? Stellung der Anfihrungdaeiden!

2, Dexr fleine Karl, An bdem Gejdwdap (Unterjdied 3wijden
fhwagen und fpredhen'!) bed abgeridhteten Stared bHatte nun nidht allein bder
Jdger feine Freude, fonbern wer auger ihm nodh? Und bad war ja audh gar
nidtd Bodfes. LWohin ging er bann, wenn er feine Freude einmal geniegen
wollte? Und warum Hatte er bid jum Haufe ded alten Jdgerd nidt weit 3u
gehen?  DHatte fid nun unfer feiner Karl bamit begniigt, den alten Jdger
tdglidh einmal ober einige Viale zu befuden und bei dbiefer Gelegenbeit den
©tar gu fehen und 3u Horen, fo wdre ja dbad ganz Hiibjd gewefen; aber dex
fleine RKarl tat leiber mehr. Was bdenn?

3. Karl wird ein Dieb. An weldem Tage wurbe er ein Dieb?
Texr Jdger war an diefem Tage nidt in der Stube -- er war wabhrideinlid
in ben ald gegangen (wie wicrd , Wald” gefdrieben?)—, und Karl war dedbalb
in ber Stube gany allein. Welden Borjay fabte er, da ihn niemand fehen
fonnte? Warum ftedte er den Star in die Tafde? Warum gefdwind in
bie Tajde? TWarum wollte ex fid) fortfdleiden? YWarum batte ex dad fon it
nidht getan? Warum gerabe Heute? LWefjen Eigentum Hat Karl unerlaube
texmweife an fidh genommen? Wanu bdbarf man dbad Eigentum anberer nur
nehmen? ®ib an, unter welden Vedingungen dasd 3. B. exlaubt ift? (Kauf,
Taujd, Crbjdaft ujrw.) Wie nennt man einen WienfHen, ber dad Eigentum
anderer Penfden in unerlaubter Weife an fid nimmtt W8 bHatte Kaxl
alfo Geute gctan? 20ad war er alfo geworden? Und dad war fdlimm, fehr
fhlimm; benn wad darf man nad Gotted Gedot niht tun? JIn weldeni Got-
tedgebote ijt bas Stehlen gang ausbdritdlid verboten? Stehlen darf man baber
nidt, wenn e8 die Leute fehen, aber aud bann nidt, wenn e3 tein WMenfd
fiebt? Denn wenn e8 aud) niemand fieht, fo fieht's bod ber liebe G ott (bie
Graablung von ,Jafodb und Anna“) — ber fiehl's, bder BHort'ds und bexr
ftraft’'s! Dad Hhat er immer fo getan, dad tut er aud nod Heute! Wir wers
den bad audy gleth aud unferer Heutigen Sefdbidte exfahren!

4, Der Diebftahl wmirdbentdedt. Rarl Hhatte bie Sade feiner
Meinung nad) fehr fdhlau angefangen; inwiefern? Aber er wurde dbod extappt,
unb fein Tiedbitahl tam dbod Heraus, Wie ging denn bad zu? Der Jdger batte
bie (Frage: ,Stdrlein, wo bift dbu?’ in einer gan anberen AbJidht geftellt.
3n welder ndmlih? Fiiv wad fiir einer Knadben BHatte ter alte Jdger bden
fleinen RKarl bidher gehalten? AWasd traute er ibm alfo gar nidht ju? Da tdnnt
ibr eud nun aud wofhl benf:n, dak bder alte Wann rvedt drgerlid auf
Saxl gewefen jein mag, a8 er auf einmal dad Gegenteil davon erfubhr; was
benn namlig? Wasé mag er wohl ju RKarl gefagt Hoben? Undb Karl — wie
mag fid bder gefjddamt baben! Dazu batte ex ja aud) allen Grund; benn
EStehlen it weine groBe Siindz, und ein Dieb ju fein, eine gar grofe Sdanbe.
MWaé wirft dbu bdedhalb aud in beinem ganzen Qeben nidt tun? Diexfe bix
barum aud) immer vedt Hidjid bad tleine VBexrdden, bdod unter unfever Ge-
fdbichte yteht! Wie Geiht dbosdfelbe? Aud RKarl Hatte feinen Diebftahl gany jdlau
angefangen; inwiefern denn? Und bdod) war berfelbe an den Tag gefommen;
wie benn? Wad wiicde barum wohl aud) gejdehen, wenn einer von eud ein-
mal verjuden wollte, au fteflen? Dann midhtek du dbid aud jo fehr [hamen
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wie Karl und mithteit dir aud) gefallen lafien, bdah bie Seute mit Fingern
auf bidh zeigten und bdix nadyriefen: ,Died, Diedb!* ,'Bfui, Pfui!“ — eine
folde Sdande wird fid) wohl ntemald ein guted Madden obder ein orbentlidher
fnabe guziehen wollen!

2, Lefenn und WMemorieren.

3. Mitndlide und driftlide Stilitbungen.

a) Fitr bie Mittelftufe,

1. Dex alte Jdger Moriy eradhlt dbie Befdhidhte einem
Greunbde. (b batte in meiner Stube einen abgeriditeten Star, ber 2. TWenn
id) 3. B. rief 2c.)

2. Sepe ftatt bes Starved eine Spielboje und jdreite bann bem ents
fprediend die Gradblung mit den erforberliden Aenderungen nieder. (Der
alte Jdger Morip Hatte in feiner Stube eine fleine Spieldofe, bie einige Viue
fititidden fpielen tonnte. Wenn fie ber Jdger aufgejopen Hatte, fo fpielte fie
3 B.: ,Ueb’ immer Tren' unb Redlidfeit” 2. ober: ,Du bift ber befte Brue
ber auch nidt’ 2. Ded Nadybard fleiner Karl i)

3, Auffdreidben bed 7. Sebotes mit Ertldrung,
b) Fitr bie Oberftufe.

1. Das Abriditender BVBodgel. a) Welde BVogel finb jum Ubridten
fadhig? b) Wozu tdnnen biefelben abgeridhtet werben ? (Einige, um eingelne
Worter gebantenlod8 — ohne Vexftand — fpredien gu lernen, anbexe bagegen,
um gewiffe Melodbien gang ober fticdmweife gu pfeifen. Angabe von 5—6
Beifpielen!) c) Wie gejchteht diefed Ubriditen 2 (Entweber dburd) anbdere Bdgel
ober burd Menfden) Den leptersn verurfadyt biefed Ubridten freilich grofe
Mithe und exforbert viel Geduld. Jnwiefern? IFTropbem fehlt e8 aber bdod
nidt an Qeuten, welde fid bdiefem jeitraubenden Gejdafte unterziehen. Lo
3 B.?7 d) Inwiefern fann dbad Gefdhaft bed Abridhtens ein lohnended genannt
werben ? Angabe ber Preife! BVerfauf nadh Amerita! o) Bezeidnung einiger
rte, wo man fid) mit dbem Abridten und dbem Handel joider Bdgel bejdydftiat,
3. B. Anbdreadberg am Hary. _

2. Grfindbung einer Eraahlung ju tem Spridworte: ,E8 ift nidhts fo
fein gejponnen, e8 fommt dbod endblidh) an die Sonnen®. JYebes
Qefebud) bietet daju geeignete Stoffe; €3 fei 3. B. nur an Chamifjosd Gedbidt
,Die Sonne bringt ed an bden Tag*, ober an Hebeld Erzahlung ,Der Huiar
ton Neige”, ober an Sdillerd , Rranide bed Jbytud”’ erinnert (wenn fid) aud
leptexed Gedidt nidt fiir die Boltafdule eignet). Aud) die befannte Kinber.
gefdyichte von €hr. v. Sdhumid: , Jafob und Anna” oder bdie biblijde Erzdhlung
yAband Tiebftahl* fonnen hier zur Anmendung gebradt werden.

3. Befdreibung dbed Stared, (Diefe AUrbeit tann nur bann ges
mad)t werden, wenn furz zuvor in ber TNaturfunde der Star behanbdelt wordzn
ift.)
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Beit[djriften]diau.

10. Meber den Waflern. -Halbmonatibrift fiix Kultur. und Geiftesleben.
Berlag: Hermann Walther, Berlin V. 30.

Snhalt von Heft 19: Die Poefie ber Sdolaftit. — Heintidy Jofeph
von Gollin (+ 1811). — Anton Sddnbad) +. — Die Not dber Kuujt. — Tie
Mona Lifa, — Der Kampf um bdad alte Bilbungdidbeal. — Wie ber Kdnig



	Aus der Praxis - für die Praxis

